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Notdienste

Ärzte
■ Notfallpraxis im  St.-Ansgar-
Krankenhaus Höxter: 13 bis 22 
Uhr. Infektpatienten bitte an-
melden unter 0160/ 93130438 
oder 05271/ 6946934. 
■ Notfallpraxis am Klinikum 
Warburg: 13 bis 22 Uhr.  
■ Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116 117.   
■ Kinderärzte:  13 Uhr bis  8  
Uhr  St.-Ansgar-Krankenhaus. 

Apotheken
■ Sonnen-Apotheke, Holzmin-
dener Str. 2-4,  Bevern, Telefon 
05531/8746; Marien-Apotheke, 
Untere Hauptstr. 133, Dalhau-
sen, Telefon 05645/78010; 
Center Apotheke, Anton-Spil-
ker-Str. 33,  Steinheim, Telefon 
05233/ 952535.
■ Änderungen vorbehalten, 
Telefon 0800/0022833, 
www.akwl.de 

Höxter

Ausschuss Planung und Umwelt: Plänen  für  Photovoltaikanlage auf  Gartenschaugelände bei Corvey zugestimmt

 Ausflugslokal „R1“ soll  größer werden
Von Jürgen Drüke

Höxter (WB). Im Bereich des 
Gartenschaugeländes bei 
Corvey soll eine Freiflächen-
Photovoltaikanlage gebaut 
werden. Die Mitglieder des 
Ausschusses für Planung 
und Umwelt haben diesem 
Vorhaben in ihrer Sitzung  
unter Vorsitz von Reinhard 
Großkopf (CDU) bei einer 
Gegenstimme zugestimmt.

„Die Anlage soll eine ma-
ximale Höhe von 4,5 Metern 
haben“, führte Baudezer-
nentin Claudia Koch aus. 
Obstbäume, ein Naschgar-
ten und  Imkerplätze sollen 
hier geschaffen werden. Die 
Photovoltaikanlage werde 
so gebaut, dass  es entspre-
chend hell sei und die Sonne 
die Pflanzen durch das Dach 
lückenlos erreiche. Aus-
schussmitglied Ralf Doh-
mann (BfH)  meldete Beden-
ken angesichts des Stand-
orts der Photovoltaikanlage 
an: „Diese passt nicht in die 
Kulisse  des  hier vorgesehe-
nen Archäologie-Parks.“ Zu-
dem sei die Anlage im ur-
sprünglichen Entwurf des 
Planungsbüros Reschke 

nicht vorgesehen gewesen. 
„Mit der Anlage  verändern 
wir den ursprünglichen 
Charakter der Landschaft.  
Sie wird  über die LGS 
 hinaus präsent sein.“ Martin 
Hillebrand (FDP) begrüßte 
das Vorhaben, stellte aller-
dings fest: „Dass    wir so 
kurzfristig damit konfron-
tiert werden, hat Ge-
schmäckle.“ Volker Bertram 
von den Grünen sah  in der 
Kurzfristigkeit  kein Prob-
lem, da die Pläne nun öf-
fentlich ausgelegt würden 
und  Bedenken  angemeldet 
werden könnten. Claudia 
Koch verwies auf die Beson-
derheit der Anlage und da-
rauf, dass das Frauenhofer-
Institut  derartige Projekte  
hoch einstufe. „Wir  stehen 
mit dem Frauenhofer-Insti-
tut in Kontakt.“ Für die  Pho-
tovoltaikanlage  auf dem 
Gartenschaugelände ist eine 
Fläche von 800 Quadratme-
tern  vorgesehen.

Das ehemalige Silo im Be-
reich des Gartenschaugelän-
des war ebenfalls Thema. 
Das Silo  soll in einen  Klet-
terturm (wir berichteten)  
umgewandelt werden. Die 

modifizierten Pläne sind 
vorgestellt worden. Die Hö-
he des Turms soll 17 Meter 
betragen. Der Kletterturm   
ist   im Rahmen des Spiel-
platzkonzeptes geplant wor-
den. 

Bau- und Flächennut-
zungspläne für  das geplante  
Ausflugslokal an der Weser-
promenade, hier  war   2019 

das „R1“ abgebrannt,      unter-
halb des Bahnhofs sind von 
Claudia Koch erklärt wor-
den. Den Plänen wurden mit 
Mehrheit zugestimmt.   Im 
überarbeiteten Plan  sind 180 
Quadratmeter Fläche und 
eine Höhe von sechs Metern 
vorgesehen. Um die Kulisse 
der Promenade nicht ein-
schneidend verändern zu 

müssen,   schlug Ralf Doh-
mann ein Gastronomie-
Hausboot vor. Godehard 
Christoph (SPD)  kann  sich 
ein flexibles Lokal, das in 
der dunklen  Jahreszeit abge-
baut wird, vorstellen. „Hier 
könnten wir uns an Holz-
minden orientieren“, mach-
te  der Lüchtringer einen Al-
ternativvorschlag.   

Das Silo auf dem Gartenschaugelände bei Corvey wird in einen Kletterturm umfunktioniert. Der Aus-
schuss für Planung und  Umwelt  legte dem Rat einen Beschlussvorschlag vor. Foto: Jürgen Drüke

tageskalender

n Westfalen-Blatt
Höxter, 9.30 bis 18 Uhr Service-

Punkt WESTFALEN-BLATT: 
Haushaltswarengeschäft La-
rusch, Weserstraße 9 in Höx-
ter,  Telefon 05271/3889.

n Rat und Hilfe
AWO Beratungsstelle, Schwan-

gerschaft, Partnerschaft und 
Sexualität, Gartenstr. 7 in Höx-
ter, Telefon 05271/966389.

AWO OWL, kostenlose Pflegebe-
ratung unter Telefon 
0800/6070110.

Aktion Silberfisch, ehrenamtli-
che Seniorenhilfe, Neue Straße 
15, Telefon 05271/6942510.

Ambulanter Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienst für den 
Kreis Höxter, Informationen 
bei Silvia Drüke, Telefon 
05272/6071730 oder 
0151/62913888.

Ambulanter Kinder- und Jugend-
hospizdienst Paderborn-Höxter, 
zu erreichen unter Telefon 
05251/3988798.

Bürgertelefon Kreis Höxter, Tele-
fon 05271/9656060.

Caritas Kontaktstelle Höxter, zu 
erreichen unter Telefon 
0151/25519930.

Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung, Telefon 
05271/18213.

Ev. Gemeindebüro Höxter, 9 bis 
12 Uhr geöffnet.

Frauen- und Kinderschutzhaus 
im Kreis Höxter, Telefon 
0171/5430155.

Sorgentelefon, 17 bis 21 Uhr 
Telefon 0800/110444.

DRK-Altentagesstätte, 15 bis 18 
Uhr in Höxter geöffnet.

Erwerbslosenberatungsstelle, 8 
bis 14 Uhr im Seminarhaus 
VHS Höxter, Albaxerstraße 5, 
Telefon 05271/9634922.

Seniorenbüro Höxter, 10 bis 12 
Uhr in der Stadtverwaltung 
Höxter, Westerbachstraße 45, 
Telefon 05271/6923983.

VHS-Seminarhaus Höxter, 8 bis 
11 Uhr Beratungsstelle für 
Arbeit und Beruf, Albaxer Stra-
ße 5; Termin nur nach Verein-
barung Telefon  05271/963-
49222 oder -4923.

n Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro Höxter, 8 bis 12.30 

Uhr geöffnet.

n Kino
 Kino Roxy, Fürstenberger Str. 5, 

Telefon 05531/1279955, 17 
Uhr, 19.50 Uhr Tod auf dem 
Nil, 17 Uhr, 20 Uhr Uncharted, 
17 Uhr, 20 Uhr Wunderschön, 
17.15 Uhr Sing - Die Show 
Deines Lebens, 20.10 Uhr Mar-
ry Me - Verheiratet auf den 
ersten Blick.

n Bäder
Hallenbad Höxter, Lütmarser 

Straße 1, 15 bis 20 Uhr geöff-
net.

n Büchereien
Stadtbücherei Höxter, 14 bis 18 

Uhr geöffnet.
Stadtbücherei Holzminden, 10 

bis 13 Uhr geöffnet.

n Ausstellungen
Museum im Hütteschen Haus, 

Höxter, 14 bis 17 Uhr geöff-
net.

n Vereine und Verbände
Adipositas-Gruppe Holzminden/

Höxter, 18 bis 19 Uhr Wasser-
gymnastik im Aqua-Everfit in 
Höxter, Infos unter 
05531/80110 oder 
0173/4207618.

Ev. Kirchengemeinde Höxter, 19 
Uhr Probe Projektchor in der 
Kilianikirche.

Soldaten aus Höxter auf   Weg nach Litauen: ABC-Abwehrbataillon 7 gibt Details des nicht ungefährlichen Einsatzes bekannt

„Die Anspannung ist zu spüren“
Höxter (WB/rob). Die Litau-
en-Mission ist für das ABC-
Abwehrbataillon 7 in Höxter 
ein besonderer Einsatz. Wie 
berichtet, sind 50 Soldaten 
mit militärischem Gerät  und 
Fahrzeugen in zwei Kolon-
nen in Richtung Baltikum 
ausgerückt. Der Komman-
deur erläutert jetzt erstmals 
im Detail, was die Aufgaben 
der Höxteraner an der Ost-
flanke der Nato sind. 

Der Auftrag: Die Streit-
kräftebasis stellt für die Ver-
stärkung der „Enhanced 
Forward Presence Battle -
group Litauen“ (EFP BG 
LTU) weitere Einheiten der 
Feldjäger, ABC-Abwehr und 
Logistik.  Die zusätzlichen 
Kräfte des ABC-Abwehr-
bataillons 7    wurden am 9. 
Februar alarmiert und am 
14. Februar in Marsch ge-
setzt. „Die fünf Tage zwi-
schen Alarmierung und Ab-
marsch haben wir dazu ge-
nutzt, unsere Soldatinnen 
und Soldaten und  Fahrzeu-
ge für den Marsch und die 
dann folgenden Aufträge in 
Litauen vorzubereiten“, be-
richtet der Kommandeur 
des ABC-Abwehrbataillons 

7, Oberstleutnant Michael 
Gorzolka. „Das beinhaltete 
unter anderem den Ab-
schluss sämtlicher medizi-
nischer Untersuchungen, 
das Verpacken der persönli-
chen Ausrüstung  und das 
Abstimmen der Marschpla-
nung bis hin zum Auffahren 
der Fahrzeuge. Selbstver-
ständlich erhielten alle die 
Möglichkeit, sich von der 
Familie und den Freunden 
zu verabschieden.“

Der nun angetretene 
mehrtägige Marsch nach Li-
tauen wird geführt durch 
den Zugführer des Aufklä-
rungszuges der 2. Kompanie, 
Oberleutnant Josef Kräh: 
„Vor uns liegt eine lange 
Fahrt mit einigen Fragezei-
chen. Wir konnten uns mit 
verschiedenen Übungen 
zwar gut auf eine mögliche 
Verlegung vorbereiten, aber 
wenn es dann wirklich los-
geht, ist die Anspannung 
deutlich zu spüren.“ 

In den kommenden Wo-
chen gilt es nun, einen Bei-
trag zur Rückversicherung 
der Bündnispartner zu leis-
ten. „Zuerst aber müssen 
wir in Rukla ankommen, 

und dann gilt es, Verbin-
dung mit den bereits vor Ort 
befindlichen Kräften aufzu-
nehmen“, skizziert der Füh-
rer des ABC-Kontingents, 
Major Yves Hüttmann, die 
kommenden Aufgaben.

Zusätzlich hat das ABC-
Abwehrbataillon 7 weitere 
35 Kräfte nach Brandenburg 
und Mecklenburg-Vorpom-
mern verlegt, um hier in 

Verantwortung des nationa-
len territorialen Befehlsha-
bers, Generalleutnant Mar-
tin Schelleis, die Convoy 
Support Center (CSC) der 
Streitkräftebasis zu unter-
stützen. Die Aufgabe dieser 
ABC-Abwehrkräfte ist es, 
sämtliche Fahrzeuge und 
Container der Verstärkungs-
kräfte der EFP vor dem 
Übertritt der Grenze nach 
Polen tierseuchenprophy-

laktisch zu behandeln.
Diese Vorbereitungen sind 

notwendig, weil Deutsch-
land nach dem Auftreten 
von Tierpathogenen wie der 
Afrikanischen Schweinepest 
in einigen östlichen Bundes-
ländern durch Polen als Ri-
sikogebiet eingestuft wurde. 
„Um deren Ausbreitung zu 
verhindern, sind die Fahr-
zeuge und Container an sen-
siblen Stellen mit Desinfek-
tionsmittel zu belegen“, er-
klärt der Planungsstabsoffi-
zier des ABC-Abwehrbatail-
lons 7, Oberstleutnant Ste-
phan Alt. „Das Bataillon hat 
in den vergangenen Jahren 
umfangreiche Erfahrungen 
in der Tierseuchenprophy-
laxe gesammelt. So wurden 
in der Vergangenheit bereits 
sämtliche Fahrzeuge und 
Materialrücktransporte der 
Bundeswehr aus den ver-
schiedenen Einsatzländern 
desinfiziert. Nach vielen 
Jahren im Internationalen 
Krisenmanagement ist das 
somit eine Routineaufgabe 
für die ABC-Abwehrkräfte“, 
berichtet das Bataillon.

Für die am Standort in 
Höxter verbleibenden Kräfte 

beginnt ab März dieses Jah-
res die „heiße Phase“ der 
Vorbereitung für die multi-
nationale ABC-Abwehr Task 
Force der NATO, die im Jahr 
2023 durch das ABC-Ab-
wehrbataillon 7 gestellt 
wird. So findet vom 5. bis 
zum 14. März 2022 auf dem 
Truppenübungsplatz in 
Klietz, Brandenburg, die 
nächste Übung statt. Das 
Bataillon weist   darauf hin, 
dass es sowohl am Samstag,    
5. März, als auch am Mon-
tag,   14. März, zu Einschrän-
kungen des Verkehrsflusses 
im Bereich der General-We-
ber-Kaserne  kommen kann.

 In Höxter hat die Bundes-
wehr ihren für Donnerstag 
geplanten feierlichen Appell 
zur Verabschiedung der Sol-
daten der 4. Kompanie nach 
Strausberg bei Berlin im 
Klostergarten in Brenkhau-
sen wegen der Orkan- und 
Pandemielage abgesagt. Am 
Abend sollten dort jene Sol-
daten  verabschiedet wer-
den, die über Jahre für den 
Aufbau des neuen ABC-Ab-
wehrregimentes 1 der Bun-
deswehr nach Brandenburg 
abgeordnet worden sind. 

Die Fotos zeigen den Abmarsch der beiden Litauen-Kolonnen in Höxters Kaserne und vorbereitende Maßnahmen auf dem Weg nach Osten. Fotos: Bundeswehr Höxter

»Auch eine 
medizinische  
Untersuchung  
gab es vor 
dem Einsatz.«
Oberstleutnant Michael Gorzolka

Höxter (WB). Gerade die 
Pandemie hat aufgezeigt, 
wie wichtig eine funktionie-
rende Digitalisierung im be-
ruflichen wie privaten Kon-
text ist, um Arbeitsabläufe 
am Laufen zu halten und 
Homeoffice oder hybrides 
Arbeiten zu ermöglichen so-
wie die Kommunikation und 
soziale Interaktion aufrecht 
zu erhalten. Dazu gehört so-
wohl technisches und orga-
nisatorisches Know-How 
beim Einsatz der Digitalisie-
rung als auch Aspekte von 
IT-Sicherheit und Daten-
schutz.  

An der VHS Höxter-Ma-
rienmünster startet jetzt  
eine entsprechende Qualifi-
zierung, mit  der  die digitale 
Kompetenz der Mitarbeiter 
im Unternehmen erweitert 
und kostengünstig ausge-
baut werden kann. Dazu bie-
tet die Volkshochschule 
einen berufsbegleitenden 
Lehrgang für Mitarbeiter an, 
die sich kompakt und flexi-
bel zur Fachkraft für digitale 
Anwendungen fortbilden 
können. EDV-Grundkennt-
nisse sollen vorhanden sein, 
so die VHS in einer Presse-
mitteilung.

 Die Qualifizierung enthält 
Inhalte und Module des 
International Certification 
for Digital Literacy (ICDL). 
Der  ICDL ist eine internatio-
nale Zertifizierung für digi-
tale Kompetenz. Das Zertifi-
kat ist weltweit als „Eich-
marke“ für Computerkennt-
nisse anerkannt und derzeit 
in mehr als 100 Ländern bei 
Betrieben, Hochschulen etc. 
eingeführt.

Folgende Module sind Be-
standteil der Fortbildung: 
Computer & Online Essen-
tials, Digitale Zusammen-
arbeit, IT-Sicherheit, Daten-
schutz. Die genannten  The-
men werden noch ergänzt 
um Website-Kompetenzen, 
damit die eigene Homepage 
gepflegt und gewartet wer-
den kann, wenn sie auf 
einem gängigen Content-
Management-System ba-
siert, exemplarisch am Bei-
spiel gezeigt. Die Teilneh-
mer dieser Qualifizierung 
sollten damit auch in der La-
ge sein, einen First-Level-
Support bei IT-Fragen zu 
leisten, als erste Anlaufstel-
le für Kunden und Mitarbei-
ter im Unternehmen, die 
Hilfe bei digitalen Anwen-
dung benötigen.

Nähere Informationen zu 
Inhalten, Zeiten und Förder-
möglichkeiten   unter der 
Mailadresse  r.schwie-
te@vhs-hoexter.de oder 
Telefon 05271/ 9634303. Ge-
planter Start ist im März. 
Am Mittwoch,  2. März, fin-
det um 18 Uhr eine Info-Ver-
anstaltung im Haus der VHS 
in Höxter statt. Ein Anmel-
dung ist unter www.vhs-ho-
exter.de erforderlich.

Fachkraft 
für digitale 
Anwendungen


